
eiträge G&(reschiechte der KEschatologıie.
Von

Wilheim Bousset in Göftingen.
(Schlufs.)

Byzantinische Weissagungen.
M Sackur uUuNS einen 1m SANZCH zuverlässıgen ext

des lateinıschen Methodiusbuches geliefert und dieses inter-
Essante W eissagungsbuch In elıner gründlichen Untersuchung
behandelt hat, verlohnt sich auch ohl der Mühe, eıne
Reihe späterer byzantinischer W eissagungen , die sich ZUIMN
"Teil das Methodiusbuch anschlielsen, elıner SENAUETECN Unter-
suchung unterziehen.

In dem einzıgenN UuUNS biısher zugänglichen oriechischen
"Lext der Revelationes Methodii findeft sich (Orthodoxographa
. 10f.) eine lange Interpolation. Das betreffende
Stück erweist sich als solche schon durch eıne Vergleichung
mıt dem bisher bekannten lateinischen ext Es beginnt
überdies ausdrücklich mıt den Worten: X  P  Aln EQUNVELE Äeyeı
Zezschwitz verfuhr also nıcht gerade gylücklich, WeNn

‚gerade auf dieses Stück dıe Zeitbestimmung des Methodius-
buches auf baute.

(GGenauer besehen zerfällt das eingeschobene Stück ın
wel Fragmente. Das eine (1m folgenden M 1 A) beginnt
mıt der Schilderung einer grofsen Not der Byzantiner und
ıhrer plötzlichen Krrettung durch einen Herrscher und bringt
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dann eEINeEe Jängere Reihe byzantinischeı Herrscher Da
andere (M 1 B) beginnt mi1€ ausfiührlichen Schilde-
( der Belagerung Konstantinopels Iäuit ine Weile dem
Urmethodius (M) parallel un schildert dann ausführlich
die Siege plötzlich erstehenden Herrschens über den
Islam

Diese Stücke sind 1U verwandt oder identisch mI1T
Reihe VO  b apokalyptischen Stücken, die Vassılıev 1! 1EUET-

dings veröffentlicht haft In Betracht kommen TLOU

XUYLOLG IL LQOG HLLOV I0O& VVOU TLOU A 0VO0OOTOLLOV 0Y0OG
( OOCOLV TLOU Adavınk (eine Überarbeıtung des Methodius-
buches [N 8 V assılıev 38), OQOLG TOU Aavın k

Anonymı de rebus Byzantınıs 'afı=
C1N1U111 (erstes Stück BV), W eissagung, dıe, WIGC iıhı
etztes Wort ze1gt unter der Herrschaft der Isaurer e
schrieben 1st V atıiıeinium 6S vVita sanctı AÄAn-
dreae Salo, ine Weıssagung, die für die zweıfe Tälfte:
der VonNn unNns ZU untersuchenden Weıssagung Betracht:
kommt, 5056 endlich EOZULT OOCOLG LOU Aa-
vın A 58 Kın spätes Machwerk ohl schon AUS dem e1t-
alter der Kreuzzüge, dem die Klemente älterer W eıs-

REl verwiıirrender W eise durcheinander geworfen
sınd, Die W eissagung 18% aufserdem veröffent-
licht VOILl Klostermann den Analekten ZU  — Septuaginta
(Nachträge W 1595 übersetzt un erklärt V OIl

Macler, Revue U ’hıist des Rel 1896) Was ich beı diese
Schrift Antichrist AF ausgeführt habe, ist nach dem,
Was tolegt ZU ETrSAaNZEN un berichtigen Nach dem W erte
und Alter der Apokalypsen habe ich auch 11 N{l
christ hier 1, dagegen I1 (Antichrist 1er-

genannt
Ich stelle 1U 1111 folgenden den Betracht kommen-

den Text mıt Erklärung ach einzelnen Abschnitten O
ordnet ZUSamme Da dıe Texte nıcht gerade jedermann
zugänglich sınd, habe ich S1e möglichst yollständig wıeder--
gegeben.

1) Anecdota (Graeco Byzantına Mosq 1893
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ZvoLG 0O7€ VELOOEL (1 KXOOTLNOOUVOL AELOXS
VULWV AL FTB WwWeOvOL LUGC gio‚uc;az'o;g (X1EUV 1LOU AULUNOLTOOL
AU QV (0ÜV Nv w (1 0OU 0A1 ETTL ( OLUOWUATO

1LW OUVTELELC /Ll UOEPETC y EL E& %OT EVNKOT WV ILQ OO (WWILWWV
OTL XL OUVOEEL WC ULLULOV ALYLLOAÄWOTAr. i  LU H6 GÜULHG
ITE AOLAC OTOUTOTEO EL UEL J NO E 7ow G D A EIOELEU-

CL A TOOTNOLYLIAT A iNG HFONVIOC ( KOO1 OEL
ECWC Xahlxndovoc 0 dEOLLEUOEL UHEVIOLUFOUGS X V
AUL0 C O7LO000GC va37}xag 3naovaw  E BauOLhEUC LO ° T0=
uUanNÄA C O0 U ÖUOLhEWG ıNS ?;ztoclöq)9«; _5I5 KOLOOV
XO OU “AULO UL OT@IT DO0O07701 UTLOLE KUTOUG
37„2390v. [xgarf‚ou KEOXC LNG S CLH yB L E-—
sa dErrtı ( c é‚b‘()‘0yajlmoü DA EB 004UO0V KOOPOTU
IVÖLXTIUVOC 13 TUOGY TT OETOL al  u  H-

11© i“ d T OC ULULAOTLOV ATW HULLOIN-
() H6C (AUULYT AL MOVUOKXAÄEGETAL HOTouar k JX ALVNOEL WG iNS FA AOONG Xal E1L0-

EAEUOOVTAL CV T’)] TOLEL ( Erztokögw GOLLOL An WIEITOLG AL
EVERKUV 1OhANG GLW TLE/UOLKG X OQOU  x 0Alyor 7LOLYT OUVTEC

Xi OLG I on ÄEYELV ; Xl E&0NAT V LSouaunk. TW AyyELO (?)
Cr  EWC AttalmrV Er Z (U x5ug)(y EXELVO T ( EBd0ouUa-
x  ( XO0O0V W EV  / NOOLTOL OLT LLOS LW Touankır av XxaA:
IrG ÖVVOAOTELUG U  9 Hc %(LI;EKQ{LZ"I]O'\C(V ) Xal 1;p7;ya)cmv Pa-
LEL L Ilıcıdlar XL LUC ÄOLTOC OS EUQLOKXOLLEVOUG
7ANGOLOV Pounc, Kakaufoiar XOl DZixehlor TV KOAÄOULLEVNV T v-
O&VViOC 702

_> A0 1(U TANOWITVAL HLULLOU r 3004A0006 ETILLI—

“aa DIie W eissagung schlieflst, sıch Al an C1IN€E e1 kurzer W eıs-
Sagungen über verschiedene Länder. Unter diesen 1ST die AUS Me-
thodius bekannte Weissagung ber Athlopljen.

23 Hier ist, WIE weıter unftfen sehen werden, entschıeden e1INe
UÜberarbeitung eingetreten. Die Worte EB0’0UXTLXOG X00V05 stammen
UuSs der Quelle WI1e us C1INEIMNN Vergleich mı1t 11 711 ersehen 1St

Die Weissägung schlielst siıch eiINe us Methodius be-
kannte kurze Ausführung über 2'Thess ( Vassiliev 35)

Hıer steht. zunächst CIN kurzes Gespräch zwıschen Daniel und
dem Kngel Dann folgt CIn Satz über Verfall des Opfers und Priester-
tum dem Methodius. Auch die un folgende Zieiıtangabe tammt
übrigens us Methodius

beginnt mit ner Al W erinnernden kurzen Weissagung
ber Rom das VOoNL e1INenN UELOKKLOV verdorben wird und über andere
Länder. Daran schlielst sıch EIN Satız us Methodius ber 4N
weihung der Opfer und Verachtung der Priester. Dann heifst WwW1e
oben.

DD
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ßÄé'l‚l/fl )\CLQIOS 0CC e 71L INV YEV A(A 7LOLN O EL l"l;V TOOLLAEAL.
H( %“ LL LL 5x7zlv;'.'£o*vaw AL O0AUEOUGLV ULOIL Louar) (£7L0=—=

DELVOVTEGC EIC Maoıuvo. A(Al MLEL TAUU1L1G SEA ELGOVTOL LÜA OL

LO "Touurk EIC V VYV ITC ElLıriac OL ALCV XÄNTOL , ÖL

UXÄNTOL ELC OL { voo.rvor
M 1ı Y UL& EÄEUGETAL Jouar X UOUOO ! (l

LLVOLOTLÄAO OLOG, “  E  SE  ÄEUGEUTUL YOÜO 7LOCUT W IrcG
EVVOTNC OEWC H(L ovAkaßoı LUC TOÄEIG NS UVOATOATC
%XATUXAL Cwv Ü“O: UEOLOÄNGETAL EIC OL (X1 UEV

UEOOC YEIUOOEL IC Epe00vV CLEOOV ELG ITe0yauovr.
(£1 1 OÖ UAAhOr CIC MVLahkayıva O10l O0 YwOC Dovyıa '(
I IoLephin (1 Bndavia (Bıthynien). YOO MAXVION 10-
;Jm}l NUOUhALUBOVEL ()€E. ENEELGOETAL YOO O7T|  A T[LQ KUTAOÄEYVOV
UMNUVTAG, A TALC VOrLKÄOAIG (AULOU B 00L XOVTO Yıhıedec
COOYTUAL. X SOI  D'Ol‚‘ ım“ VTIOOUG vA} TOUG ir  w NAOCALOV
OIXOUVTAG. XL ÜNEMELGOLTAL ELG BuCurtior. 7LEOUO F} O
Touar) H(L (WULOL 10.LOOXYOOVOL BuClartıor 0L OTNOEL
7TQWLOG T’)] V OXNVTV #V”@arvıl OO0U vca Z äg\"g‘1y'fm}ÄELLELV XL lavvrg{1pe; 17TV AA SEUAOXEOKXNV UL EIOEÄMEUOETAL
EWC  Cr TOVU B0066. 07+ SÖ0UC BOorOEl X ENOOAMPOG AOUUYGON OUY-
KXO7TLTOUEVOC U:  e L(UV Touanhıtav. ann ırd weıter rzählt,
WIe Gott 1Ur der höchsten Not günstige Wendungz der
Dinge eintrefifen als Darauf olg wörtlicher Anlehnung
den Urmethodius dıe Weıssagung VONn dem, WIe6 AUS dem W ein-
rausch erwachenden Önıg und darauf wieder, gyegenüber dem dr
ınethodius bedentend erweıtert (s u dıe Siegeszüge d1ıeses Könıigs

1y A 01€ TUOOYTT OVTG@L EIVN ex urLA C711 10 00L
HEON AL KOTABNOOVTAL Öa LOU EWC TOV TLOTA-

LLCGV ( YWOLODTT GOVT MI EIC (KO/YUGC, X LLEV
YELATEL EIG IV  97 Epsoov, CLC Muhauynıa DEUTEQG, /
£OLLT)] EV) HXQ(}C KULLTTOU 17L OL EIC (  E  V ITCoya.u0r, 7
EIG Bıdvuriavr VM OWOELOOUOLV SAn nOohLG (AL KOLUTMTOLNOOUOLV
CULNV ELG O  . Kıs folgt 1nNne Schilderung Bestürmung
YVON Byzanz. In dieser heilst es UL& BOovUG ßo\1fcfn Xal Zn00ko.posOoNVNO« Xa 074900 ELTUN OTLULLC ELONYN U  9 /

ÖIXNOIS UULN b  ENL TV (X 1'7]XOCUV. (Folgt dıe Erzählung VvVon der
wunderbaren Aufündung des Zukunftskalsers.)

Ne uUunNnseTe Quellen beginnen übereinstimmend mı1 der
Schilderung Belagerung VO  m] Byzanz Am ausführ-
lichsten 1ST Hıer finden WITr die e1iNe Deutung CI’'-

möglichenden konkreten Züge AIn besten bei einander.
Dieses Stück hat 10808  e} bereits Zezschwitz näher unter-

Römisches Kaisertum 04
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sucht und iIne1nes Erachtens richtig datiert Er findet hıer
die Belagerung Byzanz VOIN ‚JJahre 7{17/ beschrieben Ich
möchte versuchen , diıesen Ansatz durch Gründe
sfütfzen en die W eissagung mı1t der Schilderung
erneutfen Hervorbrechens des slams 1111 neunten Indiktionen-
]jahre beginnt, W 4r das für die Geschichte des Islams
wichtire Jahr 711 (Xeres de la Frontera) das neunte
der Indiktionenı eihe In uUuNnseTer W eissagung wird aller-
dınes 0808  S erzählt dafs de1ı Islam autf SC1INEIN Diegeszug
dıe Sstädte des Ostens einnehmen werde och WEe1 den schon

Jahre RE xrolfse WFortschritte des Islam 1111 Osten berichtet
Der islamiısche Feldher:ı Maslama begann diesem Jahre die
Kroberung des Pontus (L ebeau Hıst des bas CM DITES LAXHF
48) Immerhin ann da das vorhergehende Jahı als der Begınn
des erneuten AÄAnschwellens islamıitischer Macht genannt WT -

den In den folgenden Jahren drang dann Maslama allmählich
ach W esten Vor Im Jahre 716 teilte RTr Heere 1112 dreı
Haufen (Lebeau 12) (+enau Ist. das un ApO-
kalypse geschildert Dann nach C1INer Überwinterung der Heere

Kleinasien erfolgte der AÄAnmarsch auf Byzanz (vgl das
rätselhafte OÖCQV YyUoO IL VLOT Iouan/ı TADAAÄAUBAVEL 0E)
Zugleich OT1 eE1INE starke islamische KFlotte Byzanz (vgl
die Erwähnune der VOULÄCL) uch das UÜberschreiten der
Meeresenge 1St dann unse (uelle beschrieben Was
dann folgt die Schilderung VO der Fınnahme byzan-
tinıschen T’hores IS allerdings Zukunftsweissagung un
nıicht mehr Geschichte Wenn aber VO  > Ver-
trägen die Rede 1st. welche der Könıg Byzanz miıt dem
Könie der Ismaeliten machte , trıfft auch das auft den
Anfang der kKegilerungszeit rESP der Prätendentenzeıt Leos

(Vegl H L (+eschichte der Byzantıner,
68 1')
So stimmt hier alles bis 11S einzelne , und die Deutung

auf die Belagerung [0381 Byzanz (1 0} ist. gesichert.
I1 M älÄfi Epy;7wsü)x 2@'yu . 1LVHA 0L @00-

50001 ÄEyOUOLV" 01 X € YOUOLV MV(LQQ’UO'U' OL Pouator (UV 76 m

161 eginnt die Interpolation (sS 0.)
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OWUV 7  9 BEEMELGETAL V OWITOG 7L0 )»O‘l; EILLDEOULLEVOGd  S, ÄENTO 0VL0a6 90ı S EOLLOUG EVEOUVOATO ()  A

M I] 3 017e BhACPNUNOAVTEC (L Touankitoı }EOOLOLV O1l

C/OUOLV (AV(/()QT.’O'IV C (0V KELOCV V ULUV OL C.PCÜ‘LL(‚UNOL. LO171€ LO LÖ LGESELTWOL OL £NGC TLOÄECWC CAELVNIC CFG KXAhOVLLEVNG { voouvvidos
X E’UgOI;}O'[V 17TVa } dı UT OXOUAÄAWEWG 00 LEOOV NSOÄEWC äv39wnöv (22  9 GUTLLIVOC T OÖ OVOLLG HV E\GATTOV V (4)

Ö|  ° AI 10U7207) . XQ({'[1]({D!VTth ANAEOVOLV ULOV UEYOL ÖIVNC
OEr Y0L00U0LV (AU CLC GaOLhEn , OL f<'u3'pconoz (DGEL
1/fxgov\ X(A1 0U 0  EV YONOMLELOVTA. d OVOUC DG D

ELC LOLKKOOTOYV ZEDAAALOV.
X ESEÄEUGOETAL ävßga)nog CX no?»vqgigou( SE ©5XaıGCIl C/WV TLTÄWUG C/EL 10  w Oaxtu)iOV D

VOELG, OL ETLLKUOG, %0A00 M OLUOEL. ALOVLO LOVSErOYVTOL OL 7 (ZU LO TONEWC 7T v00uvvidoc XM COOQU OLV
( (& O0T OLW ULTOV) 0ı ANOKAÄLAWEWE e0U , A, OVOLLA

1 LOLKUKOOTLOV OTOLFELOT. UVUBIBAOUYTEG
de (AUTOV GOLLUT 7 AT NOLOOVTEOL (”UTLOV Buchen, O0OV e00X%0uUV
OL ZÄV3@L/UHO: (UC VE\Z()UV LVL JI EIC O10Ev YONOILLELELV. AA C7EL-

Ir OEl 1 OLOC (} JE0C T7711 U Ü c 711 T’l]‘l/ KOQUETNV 7D

D T1} Un atE 7U1 iM de£i LLEON FEG ETTUhODOV Z
cl OETI€ ÜV T OWNOV 7Tl 1G OEEi6r 7l(; { LLCOOV Z0OU

XUAÄOLLOV A0r AmBETE U LOV OLEWATE BuOLhEnm. Der Ge=
{undene wırd VON Kngeln herbeigeführt und yekrönt.)

B V © X EEUVOOTNTETUL OO VLOLOC BuOiheuc OIXALOC UPW-
LLÖLWLLEVOG 10 LOUVU :602, 0V YyOCLULLO C: VOLULAOTOC

(@)
Den hier gewelssagten Könıg können W ITr miıt absoluter

Sicherheit bestimmen. Glücklicherweise wird uns gesagt,
der Name des KÖön1gs mit dem dreifsigsten OLOL-—

VELOV, mıiıt Ge1NeMmM begınnt. Nehmen WITL hınzu, dafls
gerade 11112 Anfang e1 Kegierung 61in Belagerung VOonNn

un dafs WITLrByzanz durch den Islam geschildert wird,
in dieser Belagerung bereits die Jahre 717/18 erkannt
haben bleibt keine ander Wahl als die Leo 111
des Isauriers. ID trat qlg Prätendent während der Belage-
rung Konstantinopels auf un wulste sich zunächst durch

Vorancgeht die Schilderung der Belagerung Byzanz durch Ismael
2 Weicht VOoOn den übriıgen Hezensionen otark ah Doch wırd auch

hleı vorher C1N€ Helagerung Byzanz beschrieben.
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kluge Verhandlungen mıiıt dem Islam , für dessen Verbün-
deten INa iıhn hielt, einen W affenstillstand 7ı verschaffen.
AATE diesen kurzen Vertrag miıt dem slam scheıint noch

Von hier AUS erklärt s sichB 1m Anfang anzuspielen.
auch, weshalb gerade auch auf ihn das au Methodius
stammende Wort angewandt wurde, dals ursprünglich
nıcht vIe  | VON ihm erwartet habe OV ELY.OV 0l &ÜVFOw7rOL
ADOEL VELQOV AL 0U0.  EV VONTLUEVOVTO).

Zuzugeben ist , dafls nıcht alles ın der Weıssagung atıf
E6O ist nıcht al unbekannter Mann in1,e0 4144 palst.

Konstantimopel während der Belagerung auf wunderbare
Q]se 27 gefunden CC Er WLr schon Jange vorher qls tüch-

tıger (+eneral bekannt. ber N 11A1 ın dieser Weise
<uchen wollte, würde ıe W eissagung anutf keinen byzantını-
schen Kalser PAassch. Vielmehr ist anzunehmen, dafls eine
schon fertige Zukunftsweissagung 1U auf Leo gedeutet
wurde. Wır sahen Ja auch, wıe schon 2080 Schlufs des ersten
Stückes (Belagerung Konstantinopels) die Zukunftsweissagung
begann. Wir haben alsO folgenden Thatbestand Vor Augen.
Etwa ım Anfang des Jahres VF wurde NSeTre W eissagung

Das unaufhaltsame Vor-im grofsen und SaNZEN entwortfen.
drıngen des siam wiıird geschildert, dann dıe halbe KEr-
stürmung Byzanz', un iın der höchsten Not- ein Krretter, ein
wunderbar auftauchender sıegreicher Kalser geschildert. Die

Le0 vertrieb den Is-W eissagung erfüllte sich Teil
1am VONn den T’horen VO Byzanz un brach selnNe Macht.
IJnd UU sah an den gewelssagten König in ihm, dem
KÖönN1e mıit dem TOLULOOTOV OTOLYELOV un erhofifte infolge
der Weissagung (S U:} noch weıtere grofse Dinge ıhm.

Übrigens ist jene W eissagung dem plötzlich auf-
tauchenden K aiser auch nıcht erst AT entstanden. Sie haft
eıne Jange Geschichte hinter sich. Wenigstens Wr schon
wenige Decennien vorher im Urmethodius das Kommen eines
plötzlich wıe AUS dem Weinrausch erwachenden Kaisers D
schildert. Und dieser 'Traum VO1 Zukunftskaiser ist aller
Wahrscheinlichkeit nach viel älter. Es würde sich lohnen,den Spuren desselben einmal weıter nachzugehen.

An die Schilderung Von der Auffindung der Könige
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schliel(st sich die SsSC1iHeTr diege und Krfolge den:
s1am

888 M L OTE ONOl O LwEovoı 1OV Touan) 0L Pouator
€LC 1L1OV ES0vßov AL O0ViG60U0LV Xa EIONVEVUOEL D
(XL &\ S0ı CXHOLOC ELG INV XÄNOOVOLLLOV XL TLOAÄLV LLET0ALyor 10101 Bauoıheuc TLEO L cCOOLWYVY OUVOUWAL
ÄELLOV %“ LWU Touanhıtcv LO/UVOOV,

M I X(AL Umm€1//u OLEMOV o“ KUTAANDIEVTWV "I6—
Han TOLG TO7LOLC ırc Ao  (aC Äé70‚uz'ucy L ’epvoC AKUE

SEL XL MÄNYTOETAL
M I  b EEEÄEUOETAL ELC LOLC Louonhitac O7LW VE

hEyOMEVCW Iletoivw AL OUYKXOOLTNOOVOLV 16}‚ELLOV LOXVOGV.
0« {(U O7L0(0D EXELV W POEAO diOTOLLOV KUXEL OUYyXOWOYTALAAA ÄOUG WOLE 1W Pwualwr AL (r Touankı-
TW AUTEOLOV YEVEOSHOL (‚0@€(LQ XL TUOAÖWOE ZUOLOG H E0C
10 ’\on w)‚l } EIC }jagoc; 7107 BuGLÄEWG Xal LE ÜINOOTELET
IC LUC (ZWUL(UV XL 710827 O€l KULKOKEUNV mOLWr XL ÜoO
VEU (&L (?) MUTO

D 1% EEENMEUOETOL XUTOTLOSFEV Touandırav (7);7»q.}
AKUVU Xr avuri1pwaw MOÄELLOV Ilwuortn7nG, 0L0C
VEYOVEV (X 710 XATOBOANG ZUOLLOU O LW 1W Ic-
LHANÄLT V %L ( Pooualnr STLTLOV ETIÖMKTOTLEVOV UnO0Saysiv.
x7ny.91faema TO7LOC EXELVOC ÄAKKOC KLLULATOS. 7 n LUOMUÖ WOEL
XUOLOGC G0C LO Touan) ELC YELOCG TW Poouaulwr XE
OTOUDELIC UE EXENTNOEL TO ALLLC

Ich vermufe, dafs alle die verschiedenen Ortsangaben
I E00L0V , ILeETOLVW, IL& OTNYY zurückgehen auf die Angabe
VON eth L EPVOC ber diese Angabe hat bereıts
Zezschwitz 651 das Nötige beigebracht Gephyra 1st CIn

Ort Syrien Eis liegen wahrscheinlich alte Reminiscenzen.
VOor Mit Recht eriınnert Zezschwitz zugleich die VeEel'-

schıiedenen „Brücken “schlachten zwıischen den KRömern, Per-
SCrl unı Arabern.

1) Vıelleich e1iIN Anklane die Alexanderlegende Budge Ale-
xander the Great Y 53 396

11 spricht OM Jlege über Ismaeliten Athlopen Franken,
Tartaren nd alle Völkeı Den eEINEN eil der Ismaeliten wird der
Könir mı1% dem Schwerte tOten den zweıten taufen und en dAritten ve

folgen EWS 1L1OU MVMovod&vdoou
XL MWÄNOWÄNTETAL TO ÖNTEV U7L : 10 MAUOKÄWTTEL 1O  ®

KUKOTWAOV ELG KEI060S XOESOV
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W eıter berichten die Quellen :
M IB A BuoıheuG OUVO.EEL X00V 9yr XL

TOOVLLOTIOEL 10 Touar k LOCUHGLLOV WEYOANV ELG e 10L

Meyirvdooav.
A(XL TWOOOKUÄEGETAL Z * Ivdlar A0 I(agaöv (?) OULL-

nu00hu EL 7n KL EEENEL OETOL Sı TIG HJahao0nc ırn
LEYOANG A LOTLAG. TVUNAUOUÄHÖE ALYUNTOV vAg Aogowxnv *

M A0 &% ESAUTOOTELET BaGIhEuC NOEOÖEIG [&26]
10“ Surda LLEON (1 L4EOWOEL YMUTLOV (Al OWwE0ovoı OV Touank
(XTT: TOAÄEWC EIC nOohL. A(A KXatTahn WE BanoikeuG 1OLGCG UVLOUG
Ayoo EIC ıTV VV UNG ETUYYEMLOAG AI OUYXOOLTOCL TO)EMOV
LOYVOCV.

M I  — V ÜANOUC uy;/elovg VEOL UNOGTEAÄSET CC EvÖOTEOCM
UWUEON NS Pwuns '(A1 NLLEQWOEL Survda I  EIVN (rl O LwE0v-
OLV 10  w Jouark. A0 01€ A NOWINGTETA 7  _> TOOONTELM / Kes
OUOU, ()21U A0 SA

D E XI &“ ANO0)LGEL TOEOÖEIC eICc AV. VEVT
X V 0LwWE0vVO LV 1OÖ  ® Louan) EIC LUC YUOCUS (WU LWU X TAN-
gw.‘}v} OETAL OLl LEwr K KXULVOG OLLOVU 0LwWE0vOLV

Die hiler vorliegende EISSAZUNSZ trıtt 111 uUunNsSerTeN Quellen
doppelter Horm auf Vielleicht ursprünglicher ist S16

der allgemeinen Form VO  a} M und 11) Hıer
sammelt der gewaltige Fürst der W eissagung etzten
entscheidenden Kampf die entierntesten Völker, Indıen,
Agypten Airıka, U1 sıch Da diese Weissagung der
ıer vorliegenden Sıituation Sar nıcht palst werden
schlielsen dürfen, dafs W17 hier C116 ältere Iradıtion VOTL uns

haben Diese wurde dann umgestaltet Zı der M
M II DI vorliegenden W eissagung C11N€eES Bündnisses m1t den
SEavÖ:  C& yEVI} des W estens also den Langobarden reS‚P den

DieFranken SEMEINSAINEN Bekämpfung des Islams
Prophetie Bündnısses der christlichen Völker Ost
und W est 1st Ja namentlich se1t a ein naheliegender
Gedanke, dafs e auch 1 der Apokalyptik auftauchen.

1) In 11 erscheıint der rätselhafte UEYAS PDPÜALTTILOG mı1
Völkern.

Vgl 8 KL &EVTAKÜCHC EVEOÖNOETAL KXULOVOUOS ET KMUTOU:
ETEOOS &VyOoOELÖNG ÄUXOGC dELOOUVOL LOUS Touaniitas xl exdıwEOovOoL
KUTOUSCG EWS Koiwriag Herner A S (Vassiliev 51) (L NOEL UNV AL

iXUTLOU V OEır EL UNV G AhKOOKV Suvan VEMN
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muflste, AÄAuch 1111 Abendland Nr diese Weissagung be-
xannt Eın älteres Weissagungswerk dafs der 1Löwe (Hund)

deuteteun SsCcIin Junges %* den W aldesel besiegen würden
119  b auf dieses Bündnıs der Byzantıner und YFranken
en Islam

Von den IM Kriegszug gelieferten Schlachten
Z W O1 sSeren Quellen och (+enaueres CL-

zählen
DF H” KAUTAAELWOUG ÖATLAEUC LOUC LOUC AYyao €WC

Ioaxwuß AL ENELOTE O'U}’ii{)0'[’l’(ffl  / TOAMELLOV LO/UOOV
(A7U ©n  SA (UOXC EVVULNC T S)U1]f)'c':l'fll CX 10 EUT]=

{UV YILILOV AL OOUYV/LIO OL ÖUracTaı LU E)n-
{(0Ü (Al u@é£  OVTO  «  ( 01 Aouar) 7LOGG KUQLOV OEOLLEVOL” doc
HELV V1 UULOUG (UC 10 N  Ö0  . (1 WO00FT.0EL ZUOLOG
TOVU 1LO0XO0UOU UNG DWVTC U LUV, ETTIÖUKET () BaoıheuG {(07)/

Poouaulov A ALl ZOVLV f  A HV KEDAÄTV
OOU ,N BonO81 7L00C m;g:\ov R CI} VILNON “  _ 00Y7, LV OAROLÄEV

OO0U, %e  £  9 NYOUV TV Pihar owniar Q OU CHYEOV ErV O0LLDALAV
O0U AI OUYAÄELTOV KULOUG,. IO UXOU O€l 01065 HG
AUTOVU AAl v COl °I(r{£tm;?»timg UG *Y OOU KOQLOV  ” AT

240 WWEETOL BuGlhetC 1LV Pooualwr ’[(I‚um}?k EIC 1Äxpav.
Y ESEhET CL(AL EIC D ıN6 ZUOIAC 7eEOL(0/ O0 E

WEYOAÄOUG (1l 10XVOOUC X ILEOUO€EL LOV Aoodarnv AL

EIOELEUOETAL ELC POEXO 1O0 X U TOÄELLOUG LLELO
LU ouar) AL OUYZOWEL (XU &T ä7llq"(‚(Vfl d0EN
YUTLOU 7101N OE1 TOLEWOUG OXL(U 0 ElOshet OELALI

Tvoov K R4 ?1(Yo'w;;g ZLOU ETOÄEUNGEV Inoovc 1707 Aul
CYUOTOETUL ALLLC XL LW (S6 Tou07 2) (UOEI V OWO AL

OUOKEC f} W BohBitIc. C{EI Z0 OV OLA LO  >
OQOU 0\7((') ,() nS. OUYKOOTT OL 7z67»6;101! ALET (KULOUGC ALEVIAV

10YVOOV KOZOLLEVOV MTOWENG CWC OS CVVAUNG,S 1LOV V Er UCOVIAY OEL. 7EEOOLV LL 0 C} vVo €  UuV A0
701201 U OL LEOW IETLGNV 717L1;r{.\97f0'(0v;a:  n U  S AILLATOG.
X XOUEOVTAL OL 1'LO1 . I(fy a7‘;?. ÄEYOVPTEG” doc HLU VV UVLOUG
UG V O0OUX fioaxovrr&;}oouruz. 7TO00€CU‚EETaL

DieVo] (Lıutpı and Legatio 4 .() Kampers deutsche
Kalseridee Sackur Sıbylimische exte, 123 Anm.

aan Vgl die armenıische Daniel Apokalypse
Mit Recht vermutfet Sackur hiıer eEINeE Reminiscenz us der Ale-

xandersace Ps Callisthenes vgl auch A1e Weissagung OI Löwen-
sohn 1881 (dler syrıschen Ksraapokalypse und 111 äthıopischen Clemenshbuch.
Bousset Antichrist 4A47 f
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Kl ß(f()'ll£\'l:‘g‘ CKXELVOS () ÖLXALOGC A SIMEL KUOILE EW TLOTE

OU EÄEELC {(0V X 0t0ri0V wr ; AA EIOEMEUGETUL T
EIC (0O1L1AO xvglfm Zußawd. ALl VOTENMELOETAL o’z'yyf)„o e

E@WIVNC YVYEVOÜ-KUOLOVU Al TATAEEL 105 PUhAUS TOU LTouar)
LLEVNG. XATAOLWEEL X0 OILOGTEMET ZUTOUG EWC LTG ÜOXALOG QUTLUT

MATOLOOG 0U AUOlßOV A OUhEL OOLLPALOY UTLOUVU EIC
Ardopor.

ME 408 UL TUVOAWEL TOÄELLOV UEL MULWWUV EG AÄA0TO-
KOOQUVOV X41 OUVTONWE CXEL. (1l SESQ UU E NOhE-
A LLET (AU EW EONLLOWV A(Al oPuCwr ULOV,: EhEUGETOI

EIC LO7EOV ÄEYOLLEVOV Kao1000810.V AT OLNYNOETAL EITOLV CO ÄENUOV O
Y LOr KHolgt das Bulsgebet des Königs. O07 UVOOLNOELAL
E XUTAOLWSN CLLOLG CX (UÜV O

3658 die Gesamtweissagungen beı d16 gylücklichen
Krıjege des geheimnısvollen Königs überschauen S sehen

deutlich dals WILr Cc5s hier mıt Zukunftsweissagungen
thun haben Schon Clie fast allen Juellen geschilderte
Brückenschlacht ist. hıstorisch nicht nachweisbar Dann
schildern die Quellen offenbar Zug IN heilige and
CINEe Schlacht beim Jakobsbrunnen erwähnt auch

M 1B erwähnt dasY C1INEN rätseihaften Ort 1’0ynwmöNs
Kommen de Kaisers nach (jaesarea un die Verteidigung der

um Schlufs erwähnt och AUS-helligen Keliquien
drücklich 111 Anlehnung an den methodius dıe Hroberung
VO  — Jethrib {} 1at An Stelie Jethrib ÄN0C, M 1B hat
diese W eissag 119“ un bestimmter gestaltet (nl LATAOLWEN
&“  UG LÖLGDV CUTOV Ks sind wirkliche Weis-
SAaZUNDECN, dıe hier vorliegen nd die iıhreı alle Wirklich-
keit überHürgelnden Art eben auch 111 eıt höchster
Not während der Belagerung Hyzanz entstanden SC1IHN

W G1 den Auch dıe oijänzenden Krfolge Lieos 1}41 haben dieser
W eissagung nıcht entsprochen So erklären sich die späteren
Abänderungen 111 CINISCH ueilen Die W eissagung des
DieSESZUYKES bei Jethrib verschwand wieder; auch manche
anderen konkreten Züge verschwinden bald dieser bald

NET Quelle Kınıges wirklich historische wurde C1N-

Mit KHecht Nnımmt 1e1 KRKeminiscenzen an ältere veschichtliıche
Vorgänge unter Heraclius aln KReminiscenzen an die Herachus Ze1it
scheinen hler überhaupt vorzulievren
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gemengt dıe Krwähnung wiederholter Krıjege un
M IB u g ı

In CIN1ISCH ()uellen hat diese W eissagung dann eEiINEe

bemerkenswerte phantastische Krweıterung erhalten Wäh-
rend nämlich hiıer schlielst un die W eissagung VOL

dem Zug des sieoreichen Könıgs nach Jerusalem unmittelbar
anschlielst un M ebenfalls Izeine Spur VO  a} dieser KErweite-

ze1g%, fahren 11 und fort
D I EITO \ HFEL Ba6ıheuG C7LL er WEYAAN Poaun ELG

AEYOLLEVOV YahKOV Lodor € Nel LOTA.LLEVOV K -
OLLYWOMGC Ö& OV @pa}fz-'l?»{w;: 108 L0dorV OUV-=

TOLBNGETAI Zn S DA UhWVOC F EOLVNC. A0l R
AL A H0vOcır !.UUQI(QL (KOYOVTEG XL 7000 PEQOVOLV MUTUU uUrLOLG
KOUOLOVU Z TLOLT) OEL OWYAG (U (A(W (MUTLOU

M I  — Za ANEOXOLLEVOU TOU BuOLÄEWE ır Peoumn 0EL GFEL
ELG TO7TLOV ÄEYOLLEVOV Awyyılauodiac (Ll UVTLITOSOVTUL MULOV Or

ZOU EXELVOU ul TOUTOUCG WUOAKAÄETUS I08EAHEL
AA 21 9y V1 ()U HV KEXÄELOMEVOG , } No0vVOOGPou}

KOOUVEL LEL TOU PouyyEAIOV MMLTLOU LG 10 Zodor &V  Sa ()

NOAVOOC UTOKEXKELOLLEV OG. MO0OTUEEL 4:0vU AVOLYÖTOOVTAL
X01 E& TLOLT/ 0EL ( .0 UULOD

Es wiıird hiıer nach Niederwerfung des Islam eE1iIN DiegeES-
ZUS byzantinischen Kalsers nach Rom und Auffindung
N5 verborgenen Schatzes durch diesen EINECN Ort

In der Ge-Longobardıen rätselhaiten Namens geweIssagt
schichte fehlt fast jede Analogıe solchen Kaiserzuges
ach Westen ; 10a  — muls der byzantinischen X alser-

geschichte biıs Kailiser Konstantıus heruntergehen,
eiNne solche finden Sollte dıe W eıssagung eINE Krinne-

ruhns AUS der Zeit des Konstantıus sein ? Die age VONn

dem durch den Kalser aufgefundenen Schatz weiıls ich nıcht
erklären
Daran schlielst sich EiNG andere schwer verständliche:

W eissagung

Vielleicht 18% 111 em X XOTOXOQKVOV 111 M und dem A%0O0ä0V

eINe Erinnerung ÄX%0O00LVOV und den entscheidenden dort erfoch-
tenen Dieg Leos über den Islam erhaltena c @ © ıIa S Ml Aı D WD D *aa D 11 XL 2V 1U EMAVAOTDEHEOHFAL (XULOV KVOLYÄNOOVTAL OL N-
OX VOOL NS YNS AL AVTEC TAÄOUTNOOUVOLWV x
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VI M 11 ESEATEU (ATT Pauns C ME IOTOV 0U XL
UNELTEL U L OLCOE  s er 57fra}éf;!go - 7lé)\fl AL OU X

UVTIXEIUEVOG (AULGWWU ( L4 XUOLOG () HE0C ’I/V Ö (KULOVU. HXE

OUKOVOSTOETA () P0ßOG U LOAEL A Xwou AL

ELC OLK XOGLOGTOV zeqné?.m«zv O0  S LOLKKOOLOU xec€1;la:'ov  Sdnoö'go'zau (£7U ' 16 T EWC ıNS €ntalö(;»ov ELC Ev0d0TEOOV
LLE00C ırs AVOtOANG ANOhEITAL KXUKWCG.

D I X é')\.9'££ (A7L.0 Poouns f 0YA0U 0A04 Sıca
XO UNOTKOOWY En VM OUX UVLENOOLUEVOS

(UMUVULOU,>°  > AUOLOG F E0C AT (£1 KKOVUVOXC () BuOIÄEUG
10  - 0000 OV BOoUhLLLOV TOU BuOLLEWG ENTAÄOMOV Xl OdEUEL
On  S  0V AIYLAAÄWOLAC EIC 1 (£ EVOOTEOG NC &yarol1?g A nalö(ig:0v
-(ÄMÖ(;()U).OV QOTLAA CD nn Eeı (KXKULOV U Ü70)EitaL KUKWC.

Diese letzte W eissagung, dıe sich NUu  j be]l M 11 nd D I
findet scheıint diesem Zusammenhang vielleicht
SAa 116 n1t dem vorher sich findenden Zug ach Rom
später eingeschoben SC1IN In dem König VO  a} Norden,

dür-der VOT dem sıegreichen byzantınıschen Kaiser flieht
fen WIL miıt ahrscheinlichkeit Bulgarenfürsten
einenkegenten der andern nördlich VON Byzanz wohnenden
halbwilden Völkerstämme suchen W eıter führt der Hin-
WGIS, dafls der Name des betreffenden Kürsten mıt (die-
HOO LOOTOV OTOLXELOV) anfängt Da WILr annehmen INUSSCH,
dafs der betrefilende Bulgarenfürst Eroberungen bis VOTLT

haben WILrdie T’hore Konstantinopels ausgedehnt hat
eLiwa den Bulgarenfürsten Symeon ! (893 927) oder
den Ozaren Samuel den grofsen Gegner Basılius denken

» Vielleicht 1ST auch der Russe Svätoslaw C
melnt der e1INe Zeeıt lang dem Reich unter Nicephorus 11
un Johannes I'zımiskes gefährlich wurde Auf diesen
würde dıe W eissagung Von trefflich PasscCh , da dieser
979 Dnjeper Ol den Petscheneven erschlagen wurde
Dazu würde weıter Passch dafs der I1 gewelssagte
Herrscher nNner Handschrift bei

ausdrücklich Johannes angeredet wırd
Man wird gene1gt SCciHh mı1 dieser Weissagung auch die

1) Sohn des (V) Ladimir e TOLKXOOTOV
Hertzbere 186

3) Hertzberg 175
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andere OIM Zug des byzantinischen Kalsers nach Rom als.
diese e1t gehörend aufzufassen Dann hätten W 11 den

Stücken un VI e1iNe Interpolatiıon AUS dem 10 Jahrhun-
dert M und haben das Ursprüngliche bewahrt

Vergegenwärtigen U1S das bisher erreichte Resultat
W enn W11 dıie Interpolation den Stücken und V1 AUS-

scheiden, hegt den Stücken E1INE W CISSASUNG AUS

dem JTahre NN VO  > den Islam zermalmenden Sı  '
reichen Kaliser VOLT Diese EISSADUNGS erfüllte siıch ZUI 'Teil:
durch L e0o HI un wurde ınfolge dessen auf diesen gedeutet

Diese W eıssagung ist 1000801 unter dem Nachifolger Leos
erweıtert un mM1t EINECIL Anhang versehen als hier die

ursprüngliche W eıssagung schlofs beweisen un M 4
Die Fortsetzung haben HA MI und teilweıse I1 erhalten
Kıne Quelle trıtt 1l S (Andreas Sal0) C111

Unter e0s 111 Nachfolgeı Konstantın wurde dıe
CISSAYZUNGS erweıtert. Es heılst. weıter  a

NYIT M LEL C Alyov OO ND €LEOOG TL  0  S
U ßamlm‘;g 57k:yoxgéwog, Ö MSı  >>  I HdELLOLC UEL UOELDOS.

DA 10 OUGCUl UVOOLTOELAL ETEOOG  X ßamln C  S
L  * AL EXYEEl ALLULATO UYLOV (UGC v dwo K AELGAVEL TV &x  AUCV

AOEMYELMLG. CevEeL UdELDOV U“ KOEAHTC AL EVOÖUOEE
G HOÄELLIXO: LOLG LEOTLG , XM 0L ULE  S PEUEOVTAE
(L7E @yyELOS XVOLOV NATAEENL WULOLSG (0vtOoV ?).

TOLE &yeO ÖT, OETUL uWyÄNXOC IC vL ıNS ÜV OLLLOAG
Y(AXL BaoıhevoE ( nOAÄSL LO ET OLG VHAULLOVU« €r

yEVEO vAC Xa O eic VYOO do(y)ıra \n'a)ul 7U

WIYVPUTOL TOLNO JUyOT OL XL UNTOL X(AL UOELDOG ÜdELOT
EL de £CT) () UVLALOCWV G-UVÜTW Ü AVEiTtaAL UL& DEr See
O OLS LOLC LOVAOTOLUIG ÖL LEQETC ö;)co{wg A YEVNOELAL H
AVOoUlE ıNS ULSEEWG NELOOV )OVOU K NMOOQVEVUOEL UNTEOK
{Al SUyOATEOM. In dıesen Schilderungen yeht noch e1INe Weiıle

—r Beide 111 Betracht kommenden byzantinischen Kaıser, Johannes
(Hertzberg 175) und Basılıus il (ebenda > 185), hatten Kämpfe

Italıen aAuszufechten
beginnt n1% der W eissagung 1ner glücklichen Zelt und

der Bes]egung des Islam Dann folgt die Schilderung des Könies, der
37 Jahre regıert die weıterhıin beschäftigen wird

%AL OUV LA TT00d 00L IwWaVpn KAUTAYNOET AL 2

HUEOC NS XOLTEWS
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fort Zzuh Schlufs 37C WIG scheıint der Antiıchrıst YeWEISSIGT
und dann heilst WAUTONINOET A YOO OKXV IT V VEG
UVOLLIKG XL Z (U (KOAÖEOTW v OÖANTNTETO

Die Schilderung pals vorzüglich auf Konstantın SO
eiwa Ma jemand der AL Mönchsparteıi gyehörte, den Kon
stantın Kopronymus geschildert haben eın hegıment ward
als antichristliches aufgefalst un: daher ihm 1Ur kurze Dauer
geWeISSsagt S 1 Zeıiten ) Schwer verständlich 1st der Vor-
wurtf dafs ©1 alle Unterthanen Verwandtenheiraten 1113

nächsten Grade CZWUNSCH habe Sollte hier eiwa An Mafs
regeln 7U denken SCIH, dıe der Kaiser nach der furchtbaren
Entvölkerung der Reichshauptstadt durch ıe Pest M 2 48)
getroffen haben mag ?

Kıs Lolgt 1n sehr interessante, 111 ihrem g-
lichen AI ohl Ner früheren Zieit angehörende W eıs-
SAgUuNS

(1 &% EYEOFNOETOL ELCOOC ÖaOLAeUG,
XO (M.;7] 0 E)L s OXYILLOOV ELN } AA ELONVELOCL T1/"I/ YY
UEL ‚OEBEIAG.

D X Ö“ TAULAK €mp’fi BaolhEUG (UÜ7 Poualwr
C711 ETV ONM BilCalr) N LU ELOEOYETI Ml MULOV COEL ULTUNV S
Ö  EFEa ETTAUÄODE Beußulhar 1OV CX O’UVOLLOV ÜVATELLMOVTO (1L ITeOL-

BraKOLOGILEV, XOOLLNOEL KULTV (UC VULL HV ZONEO
AUIELOOV U1011 ELN ( (} Q uuOC UTLOUVU CS

LOUG WOEBOUVTOG &71L K1:‘QIOV T1OV Hs  0V Xal CLONVT Aa  A ıNS
YNSC ı VEYOVEV (£71L0 KAUTOOOANGC XOOLLOU ou0 OU UF V7/"

UE/OL TEÄOGC. XL ngoa.%}au Kn L1O0UG AOOTMTOUG KULNG y
LL PUYOVTAL OL ävßgwnai LW UNA‚WV IC NC (L EQ0UOLV" dov
ETELOEV 107 \  OV (XLLOU.

Die Regjerungszeıit dieses Herrschers wırd folgenderma[fsen
geschildert

M 1 01€ COOYV71AL OL LLE  €S (UC GÖUOLÄELG Z

TWYOL (UC .0  vO(01

H AL 007101 OL A  EG UG OAÜOLÄEic (£L Ot

T WYOL (UC nAÄ01OLOL. OLE€ UITOOTEÄEL ÖnOLAEUG UTLAUVT/OU
KL OVVadoOLOEL NMOVLOC ÜyLOVS Xal ExdıxnOEL LLL Üa Wr
AL ı O EXXÄNTLUV , EV  ' Ouoir 0y volorg
Xal UVOLKOOWLIT OE TOUCG C“ 1W UYLOV A d VOLKOTY OLK

Lebeau XIV
Folgt e1INe Klage des Kön1gs über die Verderbnis der Stadt
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HI OU  x dır UdLx0r LEVOG LOLC KOAL0015 EXELVOLC
&711 UNG ßag:lt:'ug (AULOÖOVU Z{ rf7.evn}0u KYILLOOV MULOU

MX na7vv3v,aovrm  P {(X17 XxaQ Z'w Ar on wV
XOHTÜAN A{ 109 W, (1 O07€ Nmosı Y LOUGCG ZUOTLOUG VUENG
ANEVOVEL {UV äv39u'mwv (1 cOLMAL YOUOLOV (LOEI () KOTLOOG -

KL Sı UyOolEu ETEYVELDEL 1OV BucLhen
Pwualwr (£1) LOWU A OXNTLLOOV ETN
1U d NYwdsxautım E717€L ING BHOLhEIMC (KULOVU X77VO'OV AI O WLLATO

ÄNWETOL , AANO 0']r7;0& A UYLOUS H(£l UVOIKOOOLT.OEL OUV-

Tl"f()l[.([#él’(ß AvolWOTTY OLG X” OIXn O0 X L4 UdL-
{0V ULE& UNtKOULLEVOC. Poßw YODO TOLC U (ÜV

V d-O0TLWV OWOOOVELV Al TLOUG TUOUVOUMOUVLAIG OE
TUMNELV/(WDOCTL. LOLC KULO  U YAO EXEIVOLCG ILG YOUVOOC

xo?lpö1'yn0ta TTW XQ1)7!TO}][EVO c VEUOEL 500 ATOXUÄUOHTNTETAL
&7} BaOLhELC (KAUTLOV , (1 TUW KULOGC OXOOTLLOEL Ö ( 7OAÄL-

KL nhOUTNOOVOLY 077 E XM <OOVTaL
(0C BauOihEic. AL O1 TMEVNTEC O OVLOL (UC Ol VOOVTES, X COL(£I

UT (U Cnk06 LLEYOG TOUC "LTovdalovc XATAO LUSEL A ı7
O ASL X  7 Touanhitnc 0U EL OETNGETUL. Z m Schlufs ırd
noch gygewelssagt W1e der Könıg e1IN strenges KRegıment führt un
a l1@e Musıkanten und unehrliche (G(ewerbe Treiıbenden AUS der Stadt
entfernt In dem aNZCH xeich aber werde Hrende und Sicher-
heit SCIH , WIe 11 den Zeiten Noahs VOT der FElnt (vgl Metho-
dius 1)

Nur un haben diese Weissagung ihrem
Kıs 1st derselben 11A1lursprünglichen ınn erhalten

lıch nıcht mehr VO  an byzantinischen Kailser, sondern
VO  — Herrscher die Rede, der VOL W esten nach
Byzanz kommt un auch die Herrschaft ()sten sıch
reilsen wird Keıin W under, dafs 1ne derartige W eissagung

der Zeıt Konstantins 1A1 den erregten kırch-
ıchen Äreısen entstehen zonnte Die Riesengestalten der
fränkischen Könirye denn derselben (vielleicht schon
arl der Gro[fse) 1s% hıer gemeınt erscheinen auf der
Bildfläche byzantınıscher Apokalyptik Rätselhaft und auf

n stellt diesen Herrscher VOTL den nach den übrıgen Apoka-
lypsen 1 Vorhergehenden erwähnten

H Hıer sind Stücke eingesprengt die uSs der Welssagung der Re-
5 Leo 111 stammen, vgl Satz UEOQWOEL 10 SuvÜn
VErN

kıne Verallgemeinerung der Welssagun Jlie 111 den andern
Quellen unter erzeichnet 1St.
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ırgendeine ältere ITradition zurückgehend ıst dabei die
ımmer wıederkehrende Angabe der kKegilerungszeit auf
Jahre

(+anz seltsam ıst endlich eine diesem Punkte sıch Er-gebende Parallele eıner weitabliegenden Apokalypse, der
ben behandelten VoNn Steindorff Ne  Z veröffentlichten Elias-
Apokalypse. Ich sefze das betreffende Stück 158 hierher:

Darauf ırd eın KÖönıg sıch 1m esten erheben, den
INnan den Köniıe des Friedens NeNnNneEnN ird Er ırd aufdem Meere laufen W1e 81n brüllender 0OWe@e Y 1rd den Könıgdes Frevels Lötfen Und ırd In jenen Tagen geschehen,iırd Frieden gyebjeten VON Ägypten AUS ınd e1n nıchtiges (78-schenk Y ırd Frieden geben diesen Heiligen
heıligen Orte aufrichten.
er 1rd Khre yeben den Prıestern Gottes und dıe

Er 1ırd (nichtige) Geschenkageben dem Hause Gottes ırd dıe heiligen Orte zählenund die Götzenbilder der Heilige wägen, ırd efehlen, dafsdıe W eısen des Iandes und dıe Grofse des Volkes OT «=FE  en und nach der Hau
indem sagt Lücke)

istadt Meere gebracht werden,
on einem andern Herrscher heifst 16  © Er iırd De-fehlen dem Könige dreı Jahre un  A sechs M0Nate Jang nıchtsgeben Das and wırd sıch mı1t Gütern In

tüllen. grofsem Wohlstand
Das sSıind iın der hat eine Reihe bemerkenswerter ber-einstimmungen. AÄuch der König „ dUusS Westen“ ist dem-nach wahrscheinlich eine fradıtionelle Figur der Apokalyp-tık  &© Die Weissagung der Eliasapokalypse stammt ın ihrer

gegenwärtigen WFKorm AUS dem viıerten Jahrhundert. In dem
ANSCZODECNEN Stück haben WIr wahrscheinlich eın Stück ]ener

In der Alexandersage wıird ausdrücklich dessen Liebenszeit aufJahre angegeben, Ps.-Kallisthenes HE: LQ  C Syrische Legende belBudge, The History of Alexander the Great, 1492 Da Alexanderder Grofse und se1IN Vorbild In der byzantınıschen Apokalyptik 1neHolle spielen (s. u.) Möchte ich Wagen y jene Angabe der heglerungs-zeıit des etzten Königs UuSs der Alexanderlegende abzuleiten, — ’ AmEnde des Jahrhunderts hielt sıch Isaak I1 für esen 30 Jahrereglerenden Herrscher. Er räumt davon, dafs er den Islam jenseits desJordan schlagen werde,
Satrapes SOUVeErnNeEuUrSs d’autant de

e qu’ıl avaıt SOUS SCS Ordres un peuple de
yaumes 4

u, Hi bas -pI  €s,
23Zeitschr. . f. Kı- X
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längst postulıerten W eıssagungen auf den Kalser Konstans,
den Sohn Konstantıns des Grolsen, das 1MmM antiarıanıschen
Interesse abgefalst wurde. Im achten Jahrhundert taucht
die alte W eissagung wieder aut und findet dann eine euese

Beziehung aut dıe fränkischen Kalser des W estens
Was uu  [an och in M I und folet, ist wahrscheinlich

eıne Zukunftsweissagung. Die auch 1M Urmethodius auf-

eNnOMMENC e1ssagung VOoxl Gog nd Magog mulsten e1N-

mal herkömmlich eine echte Zukunftsweissagung abschlielsen.
Da INa aber jene Unheilsweissagung nıcht in die glück-
liche Regierung des grofsen Kaisers VO W esten verlegen
mochte, weıssagte Man eınen Herrscher, unfier dem

Gog und agog kommen sollten.
LETÜ d TAUTO &yneL(XL fs')rfg_ov OXNTTOQOV

%OPNLOV al TLOLLLAVEL TOY (A”OV KUTO EV  - UOELYEIO %(1  e Nı  Q-SA
ir  w

3 VOoLLLOV Okn OOVTAI 0L uu Col ({ Avl NTOVTOL (

UAOL XC ETLOLNOEV AEauvdo0G, X(AL Seher GOV UL T KEXMELOUEV O
i9agra. OTE 0Ua TOALC EV  w YOÜOTOI é’}fO1fo'al; ; XEOXNNTOC X (NVYU.

dov TOAMG Brl OUVETELEOSN EV  w T U Oud m.
Xal AVOOTNOETUL ETEOOV OXNTTOOV ”M TOLLLAVEL TOV

(OV AUTOU &V  D ELOYVN XL TOTE 3n3ßl.sitpa XUOLOG
EITL TOV B0004V Xl EUAOYN OEl Su  T  ö-  V XO 0L vEPOOL NS YrGC
AevudnNoOVTUL %(L O0lNOTOVTAL AL (?) ÜAÄGL (Anvo-nühaı), XL

EEEMTOUOLWV (UV O! UOONC. O'  S  ALl O01 Baßvu-UOS TEL &';c‚uog SGak
0U AL TALC EV  w YaOTOL@V, OTL YYyıKEV UPAVIOLLOGS OOU

EYO1 O06 XL TOLC JnAOCotO0aLG EV EXELVOIG TALC YUEOOLG
N (DOELXL OUVVTOLWEL UyYELOG INV na@e‚u‚80)n}v AQUT

7Zum Schlufs olg ın eıner Reihe uns Quellen die

Schilderung des AUS Urmethodius bekannten Herrschers, der
nde qeiner KRegjerung dıe Krone in Jerusalem nıeder-

legen qoll Am engsten schliefst sich M 11 und Me-

hodıus (vgl. X) D I1 giebt diese\m Herrscher eine

Der vierte Engel bekommt den Befehl, 600 Myrıaden mıt dem
Schwert ZzU schlagen.

2) Es folgt die AUSs dem Urmethodius hekannte Schilderung von

Gog und Magog,
liev unten) die SchilderungBel folgt hler (Vassı

eines gottlosen Herrschers, die mıt vielen einzelnen konkreten gen
ausgestattet ist. Der Einfall der wilden Völkerschaften ist hıer nicht

gewelssagt. Hier WITL eıne spätere Erweiterung vorlıegen.
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Zieit Von ZWO Jahren. Ebenso AS;; In dem och einı&XeE
orıginale Züge enthalten sınd.

TOTE EOXETOL C '£.: AL LwWTLOG (A7TEO TOVU TOWTOV XEQUTOU ( V
DU ETN B 3mfe'xfw r1'7';; GAOLÄELG 0LOXOAG , OUTOC %Y 0G XL
BuoLhev OEl EV EIONYN ( %YLOV o?'mgvg( toi;g 1006 KÜTOUC (7200XUTOV) OUUNTWIÄEVTAG AVAOTNOEL xa (UC 0yOT 06 UYATn IT OETOLUTLO  6 TOU A0 Xal EDANAÄWINTETOAL 0YOTN XVOLOVU ET m’z‘n‘w EV
0AM TN OLKOULLEV N „ didi $OT@L X00 ( UyAAAMLAOTLE. (Folgt die
Übergabe der Krone ın Jerusalem.)

Ich habe bereits 1m Antichrist darauf hingewiesen, dafs
der letzte König, der zwölf Jahre regıert, Alexander dem
Grofsen In Beziehung stand oder wenıgstens e1nNn Gegenstück

ıhm se1In soll lexanders Kıesengestalt hat in Ddage und
Legende die Phantasie des Abend- un Morgenlandes bis tief
Ins Mittelalter hinein beherrscht Gottfried VON Viterbo
verheiflst 1ın einem Hymnus auf Alexander diesem geradezu
die Weltherrschaft AIn nde der Tage. Ferner scheint Aaus
dieser Weissagung ın der Tiburtinischen Sibylle die Angabe

stammen , dafs der letzte Könıg 1192 (resp. 120, 122)Jahre herrschen werde Die Zahl hundert ist eben einfach
hinzu addıiert. Und In dem ın dso eingeschobenen Frag-
ment (vgl Sackur 100) ist auch 1n einıgen Handschriften
die Dauer des Regiments des etzten Königs auf zwölt Jahre
angegeben.

och deutlicher erglebt sich die Parallele der (Ge-
schichte Alexanders des Grofsen Wenn In I1 und auch

Die Weissagung, dafs der König AUSs Athiopien kommt, findet
sıch bereits 1Im Urmethodius, vgl ben 269 die Stelle AUS
Hier begegnen WIr Spuren einer Alexanderweissagung. enn Alexander
stammt nach der Sage AUSs agyptischem reSp äthlopıschem Fürsten-
geschlecht

Die Dauer selner Keglerung wiırd 1m Methodius ausdrücklich
auf ZWO Jahre angegeben; e Antichrist

3) In der syrıschen Alexanderlegende, Budge, Hıstory of Alexan-
der the Great, P sendet Alexander seinen silbernen Ihron nach
Jerusalem, 5 166 Alexander selbst P  E 154 SQd.) WEIS-
und Griechen.
sagt ach der Legende den zukünftigen siegreichen König der Römer

4) Pantheon Monum. Germ. AIl
Sackur 185

I3 X
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In gewelssagt ward, dafs nach dem Tode dieser Herr-

scher vier drei) Söhne iın kKom, Alexandrıa, Byzanz,
T’hessalonıich herrschen werden In der Alexanderlegende
des Methodiusbuches m  ist der Herrschersıtz Alexanders Ale-

xandrıa, dıe achkommen AUS einem Geschlecht, h dıe

Söhne der Chuseth q«eINer Multter 4US$S zweıter he err-

schen 1n Antiochien, Rom un Byzanz. Wenn die Stelle
Antiochjens in diesen späteren Apokalypsen Thessalonich
getreten ist, erklärt Macler dies vielleicht mıt Recht durch
einen Hinweıs auf das 1mMm eitten Jahrhundert entstehende
So nderreich VOL Thessalonich.

Wenn dann in 7wel vVvOonNn un  GLCH Quellen I1 und
dıie eissagung eiınes dämonischen W eibes, das die

Welt beherrschen soll, tolgt, Ss() weıls ich hler och immer

keimne anderen Parallelenu beizubringen alg dıe im Antichrist

beibegrachten Hingewlesen MAas och darauf WEeTr-

den, dafls auch . Siıb. 11L, SE der W eissagung VvVon der Herr-

schaft des Weibes dıe andere VO  — der Herrschaft dreier

Herrscher 11L H2 vorausgeht.
Fassen WITr och einmal das Resultat un  OL

Kıne aut Grund älterer W eeıs-Untersuchung 4A5

während der Belagerung Konstantinopels (
entstandene Apokalypse wird nach dem gylänzenden W affen-

erfolge Lieos 111 auf diesen gedeutet. Unter dem egımen
se1INes Sohnes wird S  1 umgearbeitet und erweıtert. Das für
die Bilderfreunde schreckliche Regiment Konstantıns VOI-

anlaist die Hoffnung, nach esten ZU blicken Man erwartet

die W eltherrschaft des groisen Frankenkaısers. Hınter allen
diesen W eissagungen aber bleiben die Vorstellungen von

den allerletzten Dingen unbeweglıch stehen: dıe Kırwartung
Gogs und Magogs, des etzten Herrschers, der nach eru-
salem ziehen und zwölf Jahre regjeren soll, der Herrschaft

In herrscht der erste ın Thessalonich und dann in KOom, der

zweıte 1n Byzanz, drıtte ın Alexandrıen. vgl uch Sackur I 31

über d1e weıt verbreıtete Deutung VOL Dan S, auf die vıer ach-

folger Alexanders.
lten der Irene und Theodora alleınDie geschichtlichen (zesta

können melınes Krachtens diese Phantasıe nicht erklären.
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des Antichrist. Die vorderen Coulissen verschieben sıch,
der Hıntergrund bleibt unverändert.

Überhaupt lassen uns diese Untersuchungen manchen
Blick in die Psychologie des Apokalyptikers thun Wır
sahen einem konkreten Beispiel, wIıe eine unter bestimm-
ten Bedingungen entstandene W eissagung immer wieder V OIl

NEUECIMNNN 1 xrofsen und SANZECN unverändert weitergegeben,
hier un da ein wenIig umgewandelt un durch CiEEe Ziusätze
erweıtert wiıird. Wır sehen deutlich, w1e eine doppelte Auf-
gabe be1 der Kriforschung einer jeden Apokalypse vorliegt.
Einmal gilt CS, das tradıtionell überkommene apokalyptische
Gemeimgut durch Vergleichung verwandter apokalyptischer
Krscheinungen ZU erkennen und adurch das Sondergut e]lnes

/Zweıitens handelt es sichjeden Apokalyptikers fixieren.
darum , bestimmt en Punkt festzulegen , Al dem dıe Zeeit-
schilderung in dje unerfüllte Zukunftsphantasıe übergeht.
ber wıiederum haben WIr uUnNns Z vergegenwärtigen, dafs
die Zukunitsweissagungen selten freı erfundene Phanta-
s]1een sind , sondern dafs der Apokalyptiker In ihnen *
rade d stärksten sich überkommene alte geheiligte

eissagungen anlehnte. uch inhaltlich entrollen unsere

Apokalypsen eiIN nıcht unınteressantes Bild aUuSs der (ze-
schichte der Apokalyptik. S1e zeıgen Uuls, Wı]ıe die byzan-
tinısche Christenheit sich unter dem Ansturm des Islam test

die Hoffnung einer besseren Zukunft klammerte, WI]e die
Byzantıner ebenso Wwıe später die (+2&rmanen jJahrhunderte-
lang den T’raum VOIN Kaiser der Zukunft iräumten.

An han Eın achr interessanter Nachklang der W eıs-
SAKZUNS VOLL plötzlich auitauchenden Kaiser findet sich ın
den W eissagungen, die dem Kaiser Leo VI (dem Philosophen
66 I1T) zugeschrieben werden Migne 107, D

Die Oracula bestehen AUS sechzehn Bildern un sech-
zehn nıicht ımmer SANZ hinzugehörenden Deutungen. Daran
schliefst sich die Paraphrasıs eines Anonymus, endlich eın

Die on Legrand, Lies oracles de Leon, AÄAnnuaire de V’asso-
clatıon VIIL 150, veröffentlichten W eissagungen kommen
Betracht hier kaum 1n
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1m lateinischen erhaltene „anonymı Qquı ereditur ESsSe Francıs-
CUS Patrıcıus Dalmata eXpOos1t1L0 oraculorum. Kıtwa die ersten
zehn Orakelsprüche lassen sich zeitlich fixiıeren. Der Her-

ausgeber Lambeeceius hat die gyeistreiche Beobachtung gemacht,
dals sich das ber dem ersten Spruch findende Rätselwort
Aliuc, auf die Anfangsbuchstaben der viıer Komnenen Ale
1USs L Johannes _ Manuel E Alexıus 188 (1180—1183)
bezieht. Das Orakel prophezeıt dem Hause der Komnenen
Untergang. W enn ec>S Orac. heilst: 0VaL 00L 7TOALG SIr
Aope TV TO ELLOOTOV OTOLYELOV (/6) EÜUMNULTETAL ELG T

TELYN OOU, ist 1er das aus der Komnenen mıt dem
angedeufet (vgl. den Rätselspruch Oraec. CF XD %CL XD

7 TOU ITTWY.OU EITLLOCUTNOLS)- Die W eissagung scheıint alsO
1180, angesichts des drohenden Sturzes des Komnenen-

hauses geschrieben T7 SEe1N,
An diese W eissagungen aber schliefsen sich eEUeEC L11

kunftsweıssagungen mıt wertvollem, teilweıse schon be-
kanntem altem Gut apokalyptischer Tradıtion. Die W eıs-

1146 gehören unmittelbar nen Betrach-
ten WILr zunächst dıe Bilder. Nr. jeht 1111A4 einen leeren
Ton Das Geschlecht der Komnenen wıird dahinsınken, e1Nn

Herrscher soll kommen. Nrı 41 erscheint eın Eıin-
Orn mıiıt dem Halbmond als Abzeichen des AÄAnsturms des
Islams Nr erhebt sich VOonNnl Lager, oder AUS eiınem

Sarkophag ein nackter Mann, VOrLr ihm eIN Engel Nr. 13
bläst eın KEngel einer als Mumie dargestellten Leiche dem
1n den und Beide Bilder edeutfen das Erwachen des
Zukunftskaisers. Nr sehen WIr den Erwachten 1m kalser-
liıchem Ornat Nr 15 schüttet eın Engel die Schale des

Nr 16 sehen WITE den Patriarchen VOoOnNn Kon-Ddegens AUS.

stantınopel un: den Kaıser ZUSainmmen

Dazu folgende W eıssagungen :
Orae.

X ATLOKUAVOTNOETUA Cn y KELLLLLEVOG
ETUVVLLOG Meyaysipt.

Von der Sseite des Islam droht In der etzten eıt der Komnenen
Sal keine sonderliche Gefahr, e1in Bewels, dafs WIr hlıer altere traditio-
nelle Weissagung en
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Oraec.
UYE OE 00 LL0O7 SEvE11]V TETOUV OLXWV

391,:/0U;  oOO XL SLOV LV ÜUYOOLYV
KL XOTEOTUYVOOLLEVOG .Xal nd VEKOOG

OTEL VOAMMOTO OXOOTIOCG
UOLKLAC A0l 1Zvo‚tg1;yévoy.
OLV LWEICWV OtN  4 0N OEL UEAAS

EIC YHV MVÖLLEVOS.YULLVOS UL Q0EUCOY
Orae

VERKOOS NON (A1 Hia ÄEINOUEVOG,
OL0aOL m00i J  w UNdELG TOUTLOY OhEIN
{0UC E HEING [0516g ?] DOVEIC X 000wWE
OXNTELOM OOL ın00€ ıNS BuolhelnG.
OTLUAOC YOO \öqa3eig OC KEXÄMWOLLEVOG,
Aı 0vUS “ OLG üfaugé'éu F  LLEYO

070V 0N 710065 ÖvOoLLAG ENTAKODOV"
EUONLE (j’ uvdou ® OLXETYV ELLOV D,
MEGATE TOUTOV ELG é’aoa(Äa'qg O’OLLOUG
0V  UNVO  X  G  C  2 LLELÄLYOV “ VW OUV

‚ué').7»0v OEUTATOV i OEvaiL HUAALO.,
XL TL E  CI  EEIC ETTUAÖE KOAUTOG,.

Orac
7LQWTLOU VEVOUG01 LO AL ÜV OWTOS

xgvß{vrog ELG AT ‘fpma3!ag:’.9„tgm)g KUXÄOUG
EX METOUG ArNhlovC

Xl ÖEVTEQOU ÄULUTLOVTOS GOYELAL L0V,
ELXWUV AAMCWIOC ÜANTEOTUTNS.

Orac
UDE UOIO LE T’I]V v XATOLXLAV.
EILOU XAAÄOUVTL N0 7zggma‚u„a’w;(v doSsur
XUÄWE UVUOAGCS Cr  r KO/ALS TLCOOV,

MILEHOUV XTLO UXOAÄOU TEAOUC ELLTEANOOVX 71006 00EUE OC OX%VLOUS
001 YO  O HON (UV 0y OT WD A0 TEAOG

Fng mıt diesen W eissagungen ZUS4ammen hängt och die
schon erwähnte Paraphrasıs 3 Auktors ach-
dem das Stichwort AUL AITOLAAÄUOINOETAL C NÄELUMUEVOG

1) Zwölfzelnler, Cäsur E oder
11{ (XTT:  ELÖTE 7L s  MIn UEON TNS ETTTAAOMOU XL EUONGETE

VT QWITOV.
Diıe Paraphrasıs scheint die ersten Orakel noch nıcht kennen
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Anfang wiıieder aufgenommen ıst, wırd erzählt, W1e dem FÖr
dalıegenden Herrscher ein weilsgekleideter Kngel In ((estalt
eines Eunuchen zuruft s das Bild Nr 13 EYELOCL Q LU —
EU0wWV “l ÜVAOTE EL TOU UVNUELOV UAXL EITLNAUOEL O OL Oa AÄ0L-
OTOG E  >  SEA HE ZELQUUMEVOG , UNLETL KQUITTOU * /tOAÄA0L
O& CNTOTOLV. Als Zeichen des Königs werden genannt AT  OVU
TOU HEYAAOU OUKTÜLOU TOU 0ES 100 7T000GC TYAÄWUO EYWV, V) AaAı  10
KÜTOD NOELC (s Ö, 266) OWLG XÜTOD EUELÖNG UETOGC
TYV HAÄLALOV TTOAÄVLOTWO “al UCAAOV ELOWG, TTOO0QATLAOG
“l TTOOONTELAG UETEXOV ”L UETAXOLOOVG. 7 JOn  LG KXÜTOD ETITL—  A
KELUOULC, OL OOTAALuOL LLETEWOOL, ITEVNG ELAQUEVOG “l P  <  ÖCALE
EVOÖEOUVMEVOG n SOTAaL Ö& ITOCUG (L DLÄUVTOWITOG W eıter
unten 1145 heilst e noch: %CL XITO TOU OESL00 OPFAahuoD
XUTOD, cr  0G OTL OT0EBA0G, ÖT AaAuOG TNG ITOQVELAG. Kerner ırd
der Herrscher durch seınen Anfangsbuchstaben charakterisiert.
Leider ist der ext hier völllg unverständlich: yoCOETAL d
“al XITO TOU ITQWTOUV YOCLLLATOG (also A SV  b T ÖXTWXALOÖS-
S>  28  ® '  ”  HTOL EV  E T(D TOLKUKOOLOOTA ITOWT Be1l seinem Kr-
scheinen wıird ein heller Stern erglänzen, e1n Heroldruf wırd
erschallen, ZzWel Kngel 1 1n Kunuchengestalt finden
den König un ühren ihn herbei. Unter W undern voll-
zieht sich seıne Krönung. Der leuchtende Stern fällt her-
nıeder. Mit himmlischem Licht wird der Könıig gesalbt. Er
wırd den Islam besiegen und dann nach 10N hinaufziehen.

Die EISSAZUNG ist mıiıt der oben behandelten 1m wesent-
lichen identisch un: doch ın charakteristischen Einzelheiten VO  >

1h1' verschieden. Freilich finden WITL hıer bel1 der Schilderung
des erwachenden Königs das alte AUS Methodius bekannte
Stichwort WG EL HEING (PAVELG wıeder. ber SaNZz deutlich
geht sowohl AUS den Darstellungen WIe AaUus den Worten
hervor, dafs hıer der zukünftige Herrscher als AUS dem ode
wıiederkehrend gedacht wird. Er War ın der rde verbor-

Vgl LL ÜV OWITOV ELENWOVO (BOO®V TLEVLYOC, ın ÖWWEL KÜOTN-
00V, In d& VYOUN MO&«UV, UEOTOV IN NAÄULKLC,  d EXOVT C 27L TOV de&i0V TLO:
UEGOV TOU KXUÄCUOU A0r

2  a Sollte vielleicht heilfsen : ID wird geschriıeben omm erstiten.
Buchstaben bıs ZU achtzehnten?

11 berichtet Voxn 1er Eingeln.
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SCH, GT geht AUS einer Felsenhöhlung hervor und wırd
zweıtenmale eın gylänzendes Leben beginnen, Abbild der
wahrhaftigen Wiedergeburt (Orac XAIV) Man konnte ÖL
J]er AUuSsS die Frage erheben , ob nıcht der seltsame
Ausdruck 11 Methodius et expergıscetur ‚„ Tamquam “* 0M

V1nı auch darauf hindeutet , dafls Methodius eine
ältere W eissaguug umarbeitete, 1n der deutlicher VO  a} eınem
Aufstehen AUS dem Lodesschlafe die ede WAArT. Und diese-
alte W eissagung VOonNn einem aus dem ode wıederkehrenden
Kaiser läge dann In dıesen späten Quellen och ı1n eıner
verhältnismäfsig ursprünglichen Horm VO  z

ber Wer ist; NUu der AUS dem Todesschlaf erwachende
Kaiser? In der VO  an Kampers und Sackur 10808  > ohl mıt
Siıcherheit nachgewiesenen 1n der Tiburtinischen Sibylle 1' -
haltenen Konstansweissagung hegt die Idee des AUS dem:
Tode wıederkehrenden Kaisers schon VOL Doch liegt, WI1ie
es scheint, ıhr Ursprung och beträchtlich weıter zurück.
Schon oben ist darauf hingewiesen, dafs der wiederkehrende
Kaiser unNnse: apokalyptischen Krwartungen Züge Alexan-
ders des Grolfsen, des durch die Legende verherrlich-
ten Alexanders räg Er regıert 3; oder Jahre Das
ist die Lebenszeit und KRegilerungszeit lexanders. Er kommt,
aus Athiopien, zıieht nach Jerusalem inauf nd Jegt dort
se]lne Krone nıeder. Nach ihm herrschen selıne vier Söhne
Meines Erachtens darf die Vermutung gewagt werden, dafs
auch der Aus dem 'LT’ode Neuem Leben erwachende Kaiser
der Zukunft ursprünglich Jlexander der Grofse War.

In der syrischen Legende (bei Budge 155) verheilst.
lexander selbst den mächtigen Herrscher der etzten Zeit
als Nachkommen AUS einem Stamm ‚and kingdom
which 1s called that of he house otf Philipp the Macedonian
shal] SO forth and destroy the earth and the ends of the
heavens 2n there shall not be found An y that shall
stand before the kıngdom of the Romans.‘“ Aus dem ach-
folger Alexanders konnte leicht der wıederkehrende Ale-
xander werden.

Sackur 155 et, Func surget TE  bd Graecorum.
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Besonders beweisend scheint LUr dıe Schilderung des
se1InN ! TOTE EOXETAL C EN ALILOITLAG ©  mS TOU ITOCTOV HE—

OAXTOV ÖOV DA  ETN LB NOUTEYELV NS BAOLÄELUG OLUNAC.
Demnach scheıint Kampers auf dem rechten Wege

sein miıt geINEer Vermutung, dafls hinter den verschiedent-
lich uns begegnenden W eissagungen VvVOoON dem kommenden
Kalser ursprünglich eıne vielleicht 1m Judentum entsfian-
ene W eıssagung VON dem wiederkehrenden lexander dem
Grofsen vorliegt. Spuren dieser W eıssagungen haben sich
erhalten Am deutlichsten * 1mMm Islam In den dort EI’-

haltenen eıssagungen VO Zweigehörnten, der eın an-

derer qals lexander der Grolse seE1N ann ampers 438)
Vielleicht 1ın der jüdischen W eıssagung zweigehörn-

ten e881A8 ben Joseph In der syrischen Alexander-
legende. 4 ) In der oben besprochenen KFrwartung des 7u-
kunftskajsers, der zwOölf Jahre regjert und vier Söhne haben
soll 5 Wahrscheinlich ın dem A4US dem Schlafe erwachen-
den Zukunftskaiser des Methodius, „dem Löwensohn“, deut-
licher och 1n dem VOIL ode erstehenden Kaılser der Ora-
ula Leontis. In der ursprünglich auf Konstans be-

züglichen Sibylie, die iın der tiburtinischen mittelalterlichen
Sibylle verarbeitet ıst, In deren W eissagung, dals der letzte

Könıg se1ıne Krone In Jerusalem niederlegen werde, eıne
beachtenswerte Parallele TE Alexanderlegende vorliegt
(vgl Budge 158) Vielleicht auch 1n der in der AaQZyp-
tischen Eliasapokalypse un sonst sich findenden W eissagung
VOon dem Hürsten, der das Haus Gottes wieder aufbauen
wird.

Da Kampers selbst den weıteren Spuren dieser Sdage
nachgehen wird, heschränke ich mich hıer autf diese AÄAn-

eutungen.
Zum Schlufs se1 noch eine bemerkenswel'te Stelle der

Historisches F ahrbucli 1898, 433
Vgl bel Kampers 441 noch die Spuren dieser Krwartung

bel Dio-Cassıus und Arrıan. jerher gehörende Stellgben 249 vgl auch dort die
Arottirıed Y Vıiterbes

auch Sackur 166 AÄAnm
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Oracula hervorgehoben. W enn dort heilst, dals der E1'-

wartete (Gesalbte Mevaysıu (ÖTaC. XI) heilst , begegnen
WITL hier plötzlich der späteren jüdischen Bezeichnung für
den ess]as (Menachem), em ITAOUAAÄNTOS des Johannes-

ı1eder eröffnet sich hier, wıie 6S scheınt, e1nNnevangeliums.
Blick ıIn weıte religionsgeschichtliche Zusammenhänge
denen hier weıter nachzugehen der Raum mangelt.

©  r a 8.

Nachdem vorstehender Auf{fsatz bereıts ın den TG egeben
Wäal, wurde ich durch Herrn Dr. Kampers darauf aufmerksam g'-
Mac. dafs 1n der russischen Zeitschrı „ Cten1jja der beı der
Moskauer Universıtät bestehenden Gesellschaft für russische Ge-
schıichte und Altertümer “ 18597 umfangreiches textlıches Materıial

Methodius und der Apokalypse Danıels VONn Istrın veröffent-
licht S81. Durch die üte des Herrn Dr Kampers wurde e>s

IIr ermöglıcht, von dem Werke Istrins , sSOweit für miıch -
gänglic. WäaLr, Gebrauch machen.

Demgemäls ist 261 berichtigen, dals WILr seit jener
Veröffentlichung Istrıns e1in umfangreiches Textmaterıial auch für
den O  Q h Methodius besitzen Wenn ich oben S 261
We1 Interpolationen des oriechischen Methodius ausschlied,
haben WITr ]Jetzt bel Istrın einen griechischen Text, der thatsäch-
ıch diese Stücke nıcht Nthält. Ich hätte freilıch erkennen
mMÜssSeEN, dafls nicht ZzWe1 sondern dreı Fragmente der betreffen-
den Stelle ınterpolıert sInd. Das Voxh mMI1r gyenannte UC.
hbesteht AUuS ZWweIl Fragmenten: der Weissagung VoOxn der Belage-
Tuns Konstantinopels und einem zweıten ück, das dıe Ddiege
des Zukunftskaisers schildert. Was zwıschen den beıiden tücken
steht, ist. der ext des echten Methodius. Alle dreı Fragmente
erscheinen übrıgens NUr in der Baseler edit10, dıe alleın auch noch
das Stück hat Die beiden Stücke, dıe iıch M nannte,

1) Vgl auch die Beeinfiussung Mohammeds durch diese Bezeich-
NungeNn des Messı1as, Pautz, Mohammeds Lehre voxn der Öffenbarung,

127 Rösch über die Namen des arabischen Propheten,

Ötkrovenije Metodija Patarskajo apokrificeskija vidjen1a Da-
nılla. Isliedovanıja teksty. (Die Apokalypse Methodius N Patara

Untersuchung nd Text.)und die apokryphen Visionen des Danıel.
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hat e1iNe Handschriıftengruppe, eINe zweıte hat HUL das erste der
beiden (Belagerung VÖONLn Byzanz  \  }

ıne weıtere und interessante Bearbeitung der belıebten
W eıssagung Von der Belagerung Byzanz und dem aufgefundenen
Zukunftskaiser indet sıch beı Istrın I} 145 . ıunter dem Tıtel-
10  e 4YLOLC ILOTO0S HUUV MS o0odiov EILLIOXCIEOU \0yOS TIE@L wr

M  o WeissagungEOXATWV HUEOULV A 7HQI 10  e UVTLXOLOTOU.
begınnt miıt der bekannten Schilderung des Vordringens drejer
islamıtischer Heerhaufen. Als Feldherren der ecere werden

Darauf iırd dıe UÜher-Or oync, AE1W.P0D, Moogpoou0 gyenannt.
schreitung der Meeresenge und diıe begınnende Belagerung VONn

Von dem aufgefundenen Könıg heilstByzanz gyeschildert.
7T OVOLLKCOVOLV OL V OWwWTOL /TO O mO0r YOOVWV A0 AVOPTU.
TOUTLOYVY c;;v7k  O08  S  “ Xr OL106 E& NS ITe00id06 (!)

Mıt ZwWEe1OVOLLO &IC ; (} OTOYELOV TOU ahpafnTov *.
Jünglingen (dz0 LLELOUKIO) iırd QY den Islam schlagen und —

niıchten Seine Zeıt wırd 10© Zeit der Fülle nd des Reichtums:
SeEIN Er wırd 35 JahnrTe regılereh ach Lim der 5O=
waltthätige Regent der dıe Verwandten- ınd Mönchs Ehen C1Ii1-

IDannn ırdführt hıer a 1s 61 Könıre (L7E 0000 (!) bezeichnet
eEiIN e1b herrschen ByZanz wird durch Feuer Grunde gehen
und Kom dıe Herrschaft abgyeben Dann wIird das Scepter
AUS Juda VO Stiamme Dan herrschen Darauf wel den ZzWwWÖöltf
Fischer Fisch jangen und Judas, der hn Streit
behält ırd ıhn Jungfrau Adızla m1% Beinamen AÄAnrnwheın
verkaufen S1e ırd den Kopf der Fısche .  9 schwanger werden
und den Antıchrist gebären HS olg 1ne ausführlıiche Schilde-
55 SEeINES Regiments. Besonders interessant die Weilssagung':
HA O7€ EEEAELOOPTAL UKOTAHOTE. TEVEL LLCAT * AA LL Jl)(l/.tO)'lü  ar

N 1000 U TOLC XOLLLVOLG Y DUOuYyYyOLs (G XLULLOG
ING ul N KOhANITNHOOVTAL Y (1l LU  } TEIOULOVTEG LOUGC
/  V  S Xl UVAIOQOLVTLOL YUVOLKUV ” BOELPN AULW

WiıeIN O60U OLV TALC Es (0J)gt ıe Zeit der Hungersnot.
der Antichrist versucht, AUSs Felsen rot machen Ver-

wandelt sıch dieser VDrachen Darauf treten dıe ‚„dreı
Bulsprediger auf und enthüllen den Antichrist 15 den d0AÄt0C

(Sammael)397 LO /
Wır bekommen VÜO  — Eindruck VO  S der un  -

Der äC Buchstabe des Alphabets ist das Sollte hler UL-

sprünglıch Theodosius 1I1L gemeımnt sein *7 Auf iıhn pafst noch besten,
was on der wunderbaren Aufündung des Zukunftskaisers berichtet
wird. Dann Ware ursprünglich BUE 'T heodos1ius bezogene W eıs-
Sagung auf Leo dd umgedeutet.

Eıne bemerkenswerte Parallele 11 der Kliasapokalypse bel Stein-
dor{ff 159
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ileE1INEN Varijationsfähilekeit dieser apokalyptischen Phuntasıeen Ich
verzichte vorläufig darauf dıe uen hlıer siıch darbıetenden Rätsel

lösen
Eın zweiıtes varwandtes Stück bıetet Istrın 1 151 {. Oeuo-

1107 TEOL . V  T71€ KwrvotartırovumnOhewc X 7LE LTG AhLOEWE GULNG
Der Könıg Manuel I88 Palaeologusvn Touan){[L(UV,

HIS 1älst Kreıise Se1ner eisen darüber dısp utıeren,
ob m1% dem Knde des sıehenten 20n sofort das Weltende kom-

werde Da dem u6 Konstantın Dragyases erwähnt
wırd, 18% dasselbe kurz VOL der Eroberung VORON Byzanz g'-
schrieben Kıngelegt 1st hier wıseder qls Weıssagung der
Weisen das Orakel VONn der Belagerung VÜüNn Byzanz, dem DA
kunftskalser, der BHesiegung des Islam, der Aufündung des Schatzas
Dıe Zeit des KRegenten wırd ZWanzls Jahre eiragen Danach
ırd dreıi Jahre reZ1eren, dann CIn rFrausamer Könıg ZW @1
Monate Dann werdeaen Henoch Klias und ohann kommen
Dıe W eissagung, dıe hıer eingelegt r mufs auf 1nNe ältere AUS

dem Jahrhundert zurückgehen Dar hıer yeWEISSAYLLE Eınfall
des Islam ırd q IS 106 rafe dafür angesehen dafs HLAn nach
dem siebenten ökumen1ıschen Konzil noch 11 achtes gehalten
habe

Dıie VoOn 1908088 mı1t bezeichnete Danielapokalypse veröffent-
lıcht Istrın nach den Handschriften Wır Kennen 1080881 Tolgende
Handschriıften dieser weitverbreıteten Weissagung

Ven are ZE 148 E 125 (a) 2) Ven Marc clas
VII (b) Y - Barıs Bibl Nat SE 04 (6) arıs Bibl
Nat E 2150 (d) (1—4 VoNn Klostermann enNutz 1ndo-
Hhonens1ıs philo! 1692 Lambec 144) (e) 1ndobon Pa1l0s 14
hodie 58 (Lambesc 138) (f) (5 VON Vassılıer enNutz Athous
Kontiloumouns1u Nr AB Pathmos, Bıblioth Nr 529 (h)

Harlejanus 5734 (i) (7 VORN stirın benutzt) (}) Vındo-
bonensıs ]Jur1die VI am AD koHationert VON Klostermann,

W 1895 (k) 11) Eıne andere Redaktıon der W eıs-
SaSuns indet SsIcCh dar Bodleianıschen 1ıb! cod Barocclanus
Nr 145 SEL Istrın 1408 (1) Aufserdem weIist Va  S=-
S1118 V XXV noch al den unbenutzten Codex Ottfobonianus 418
TOL1 2098 hın Die Handschriften YTrupPieren sıch eiwa 11 fol-
gender Weıse Eng mıfteinander verwandt sind die Gruppen c
be und e f Kınen singulären und den meılsten Fällen sekun-
dären Text Ze12" die Handschrift (Text bel Istrın) die (ebenso

den Zukunfitsregenten mM1% Namen (LOnuvVnG) nennt und

Wenn die Geburt Jesu das Jahr 5500 gesetizt wurde, kom-
iNnen WIÄIL der hat mit, den etzten Palaeologen das nde des
Jahrtausends.

Eın dritte. stark veränderte ebenda 4750 (Istrin
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Icstehen In der zwischen und den übrıgen Texten.
scheint miıt und CHS verwandt f S@1N. zeigt ebenfalls (vgl
namentlich den C  uls otarke Verwandtischait mıt 9y aher auch
miıt der ersten Gruppe. 1st e1Nn Sa sekundärer Terxt. ach

uUunter vorsichtiger Benutzung VON AÄre etiwa der Text
der Apokalypse herzustellen.

Be1l eINer erneutfen Durcharbeitung der Apokalypse gylaube iıch
auch eıner sicheren Datıerung derselben gekommen Se1N.
S1e begınnt mıiıt dem Weheruf oral OOL YN TV TO (UV Ay-
yELWYV OXNTTWO Baoıker or EV  + OOL: Nur der Umstand, dals
nachher iın der Anpokalypse zufällıg vVvüoxh verschıiedenen Strafengeln
dıe Rede 1ST, haft den Forscher verhindert sehen, dafls dieser
Weheruf dem byzantinıschen ause der Angeler g1ılt Der weıter
unien erwähnte Jüngling, der ÄAULr kurze Zeıt ın Byzanz herrschen
ırd und den Söhnen des Verderbens (d den verbündeten
Abendländern) dıe Heiligtümer ausliefern WwIird, ist Alexius
(1203—1204). Die chlange, dıe den Jüngling öten WIrd,
Alexius (1204). Danach heıilst 65S, ırd das blonde Geschlecht

Wenn dıe(TO Sav wr yVEVOGC) 65 (? DE  ETN ESEANEVTE) herrschen.,
Zahl richtig uDerlıeier ist, haben WITr hler kein Vatıcınium

eventu ehr. Dıe Weissagung ist a 180 während des atel-
nıschen Kaljsertums In Byzanz entstanden,: Der Kalser Johannes,
der in der einen Gruppe der Handschrıift angeredet wird, ist;
demgemäls entweder Johannes 111 Vatatzes Von Nıcaea
bıs oder Johannes alaeologus —13 Der
nachher erwähnte UEYOSG Dikimmnos 1ST nıcht Philıpp acler);
ondern Philıpp vVOox Frankreich. An dıese Weissagung VONn
der Eınnahme VvVon Byzanz durch dıe Kreuzfahrer (Vatıciınium
eventu) ist Hu  — dıe uUNns bekannte Weissagung der Belagerung

Und ZWarl istVoOxnxn Byzanz und des Zukunftskaisers angehängt.
charakteristisch, dals dıe alte Weissagung von dem Angr1f

des siam aut BYyzanz 1ın dreı getrenntien Heerhaufen hıer aut
einen AngTtT1f vonseıten nördlıcher Völker (xadNuEVO g  mW Ta B0-
Oelb LLEON) umgedeutet ist. Der edaktor scheint also den ÄAngrT1f
der ulgaren auf Byzanz 1m Anfang der Kreuzfahrerherrschait
VOr ugen gehabt en Der Zukunftskaiser so11 dem-
gyemäls nıcht Aur Ismaelıten, ondern auch Aethiopen (?) Tan-.
ken und Tartaren (vgl dıe In diesen Jahrzehnten erfolgenden
Mongoleneinfälle) besiegen. In der Danıelapokalypse 1st a1s0 UUr
der kleinere eıl Vatieinium eventu beı 5

117 03), es andere tradıtionelle Zukunftsweissagung.


